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up

des
KoldingerSV

Ergebnisse

Vorrunde – GruppeA:
TSV Pattensen – TSV
Burgdorf 0:4, Koldinger
SV – BSV Gleidingen 1:1,
TSV Burgdorf – SV Ar-
num 3:3, BSV Gleidin-
gen – TSV Pattensen
0:5, SV Arnum – Koldin-
ger SV 4:2, TSV Burgdorf
– BSV Gleidingen 4:1, SV
Arnum – TSV Pattensen
1:0, Koldinger SV – TSV
Burgdorf 1:3, BSV Glei-
dingen – SV Arnum 0:2,
TSV Pattensen – Koldin-
ger SV 1:6

*
Tabelle: 1. TSV Burg-
dorf 10 Punkte/14:5 Tore,
2. SV Arnum 10/10:5,
3. Koldinger SV 4/10:9,
4. TSV Pattensen 3/6:11,
5. BSV Gleidingen 1/2:12

*
GruppeB: Germania
Grasdorf – TSV Havel-
se U 19 1:3 (3:0 gewer-
tet), HSC Hannover
– SC Hemmingen-Wes-
terfeld 2:1, TSV Havel-
se U 19 – TuSpo Schlie-
kum 3:1 (0:3 gewertet),
SC Hemmingen-Wester-
feld – Germania Gras-
dorf 3:2, TuSpo Schlie-
kum – HSC Hannover
5:2, TSV Havelse U 19 –
SC Hemmingen-Wester-
feld 1:2 (0:3 gewertet),
TuSpo Schliekum – Ger-
mania Grasdorf 1:1, HSC
Hannover – TSV Havel-
se U 19 3:0 gewertet, SC
Hemmingen-Westerfeld
– TuSpo Schliekum 3:1,
Germania Grasdorf –
HSC Hannover 4:2

*
Tabelle: 1. SC Hemmin-
gen-Westerfeld 9/11:6,
2. TuSpo Schliekum
7/10:6, 3.Germania Gras-
dorf 7/10:6, 4.HSC Han-
nover, 5. TSV Havelse
U 19 0/0:12

*
Halbfinale: TSV Burgdorf
– TuSpo Schliekum 2:1,
SC Hemmingen-Wester-
feld – SV Arnum 5:2

*
Spiel um Platz drei: Tu-
SpoSchliekum–SCHem-
mingen-Westerfeld 1:2

*
Finale: TSV Burgdorf –
SV Arnum 6:1 ub

Ein recht ereignisreiches Turnier

Von DEnniS SCHArF

Landesligist TSV Burg-
dorf hat das Hallenturnier
des Koldinger SV gewon-
nen. Im Endspiel trium-
phierte die Mannschaft des
ehemaligen Koldinger Trai-
ners Diego De Marco mit
6:1 gegen Überraschungsfi-
nalist SV Arnum. „Das ist
für mich schon etwas Be-
sonderes, hier zu gewin-
nen. Ich hatte drei tolle Jah-
re in Koldingen“, sagte De
Marco.
Nachdem sein Team im

Halbfinale einenRückstand
noch in ein 2:1 über die Tu-

SpoSchliekumgedreht hat-
te, kam im Finale keinerlei
Spannung auf. Zu großwar
die Dominanz des Favori-
ten. Nach vier Minuten la-
gen die Burgdorfer bereits
mit 3:0 vorne. „Im Halbfi-
nale haben wir noch etwas
abwartend gespielt. Aber
im Endspiel waren meine
Jungs heiß. Sie wollen sich
unbedingt für das Sport-
buzzer Masters qualifizie-
ren“, sagte De Marco.

DenArnumern gingnach
starken Auftritten am Ende
sichtlich etwas die Puste
aus. In der Vorschlussrun-
de hatte der Spitzenreiter

der Kreisliga 3 das prestige-
trächtigeDuell gegen Stadt-
rivale SC Hemmingen-
Westerfeld klar mit 5:2 für
sich entschieden. In der
Vorrunde hatten die Arnu-
mer mit Siegen gegen den
Gastgeber (4:2), TSV Pat-
tensen (1:0) und BSV Glei-
dingen (2:0) überzeugt.
Im Spiel um den dritten

Platz behielten die Hem-
minger beim 4:1 gegen die
TuSpo Schliekum die Ober-
hand. Die Mannschaft von
Semir Zan hatte sich trotz
einer Auftaktniederlage ge-
gen denHSCdurch Erfolge
über Germania Grasdorf

(3:2), TuSpo Schliekum
(3:1) und die A-Junioren des
TSV Havelse (2:1) den
Gruppensieg gesichert. In
dieser hitzigen Partie sah
ein Havelser wegen einer
Tätlichkeit nach Abpfiff die
rote Karte. Aus Protest ge-
gen die Entscheidung des
Referees reisten die Bun-
desliga-Junioren vor ihrem
finalen Gruppenspiel ab,
jedes ihrer Spiele wurde da-
raufhin mit 0:3 gewertet.
DerTSVPattensenschei-

terte überraschend in der
Vorrunde. Auch der Gast-
geber vermochte – abgese-
hen vom 6:1 im Derby –
nicht zu überzeugen.
Für zwei Spieler endete

der Tag im Krankenhaus –
Okan Dogan von der TSV
Burgdorf zog sich eine
schwere Verletzung am
rechten Sprunggelenk zu.
Imad Saadun, Spielertrai-
ner der TuSpo Schliekum,
erlitt eine klaffende Platz-
wunde amKopf. Sein Team
war nach der Vorrunde mit
Germania Grasdorf punkt-
und torgleich. Weil der di-
rekte Vergleich 1:1 geendet
war, wurde über den Ein-
zug in einem Neunmeter-
schießen entschieden.

Fußball: Burgdorfer setzen sich verdientermaßen durch, verlieren aber Okan Dogan

Greve: Wollen das Ding packen
Groß ist der Umbruch an-

gesichts zahlreicher Ab- und
Neuzugänge beim Bezirksli-
gisten Koldinger SV im Som-
mer gewesen. Geschadet hat
dieser den Gelb-Blauen offen-
bar nicht, rangiert die Mann-
schaft von Marco Greve (45)
in der Staffel 3 doch auf Platz
eins – mit einigem Vorsprung.
Fünf Punkte sind die Koldin-
ger dem nicht aufstiegsberech-
tigten FC Ambergau/Volkers-
heim bereits enteilt. Sportre-
dakteur Ulrich Bock hat mit
dem Trainer, der seinen Ver-
trag um ein Jahr verlängert
hat, gesprochen.

Hand aufs Herz: Haben Sie
imSommer nicht schon ein-

mal ein bisschen von der
Landesliga geträumt?

Ganz ehrlich, nein. Wir
haben bei den Spielern ab-
gefragt, was sie für Ziele
haben. Und da kam durch-
aus von einigen die Zielset-
zung Aufstieg. Für mich
gab es aber zu viele Unge-
wissheiten, zu viele Unklar-
heiten. Allerdings hatte ich
mir im Sommer das Ziel
gesetzt, in zwei Jahren ganz
oben in der Bezirksligamit-
zuspielen.

Und was sind ihrer Mei-
nung nach die Gründe da-
für, dass es bis jetzt so gut
gelaufen ist?

Ich glaube, dass wir eine
sehr gute Vorbereitung hat-
ten und wir gut gearbeitet
haben. Davon haben wir
lange zehren können. Ein
Stück weit ist es aber auch
Glück, dass die Leute, die
wir geholt haben, so gut in
dieMannschaft reinpassen.
Dann hatten wir einen gu-
ten Start, der hat sich zu ei-
nem Lauf entwickelt. Zu-
dem haben wir viel indivi-
duelle Klasse im Kader.
Und zuletzt ist die Mann-
schaft auch zu einer Ein-
heit geworden.

noch einmal Hand aufs
Herz: Platz zwei wäre jetzt
eine Enttäuschung, oder?

Ja, jetzt wollen wir das
Ding auch packen. Etwas
anderes als Ziel auszuge-
ben, wäre eine Farce. Aber:
Es wird kein Selbstgänger.
Wer glaubt, dass wir den
Vorsprung locker ins Ziel
bringen, der wird eines
Besseren belehrt werden.

Mit Joost Walter gibt es ei-
nen neuzugang. Sind wei-
tere geplant?

Es gibt noch zwei Spieler,
mit denen wir in Gesprä-
chen sind, aber da ist noch
nichts spruchreif. Und da-
rüber hinaus werden ja
auch einige länger verletzte
Akteure zurückkehren.

Im Gespräch: Koldingens Trainer spricht über alte und aktuelle Ziele

Platz eins bis zum letzten Abpfiff in dieser Saison verteidigen
– das ist das Ziel von Koldingens Trainer Marco Greve.

Mehr zum Turnier
finden Sie heute in
der Hauptausgabe.

Weitere Fotos gibt es auf
haz.li/masters im Internet.

Eine Schrecksekunde erleben die ohnehin nur zu siebt angetretenen Schliekumer, als sich imad Saadun eine Platzwunde am
Kopf zuzieht. Auch Hemmingens neuzugang Amir Haji Morad (rechts) erkundigt sich nach dessen Wohlbefinden. Scharf (3)

Die SV Arnum kann getrost als die Überraschungsmann-
schaft des Springborn-Cups 2016 bezeichnet werden.
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